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Risken bei der Bewertung nicht bewilligter Bauten 
ausserhalb der Bauzone

Referat Schweizerische Vereinigung kantonaler Grundstückbewertungsexperten (SVKG)
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Themen
1 Rechtlicher Kompass: Ausgangslage und Systematik
2 Nachträgliche Bewilligungsfähigkeit nach Art. 24 ff. RPG
3 Praxisfälle und typische Stolpersteine
4 Bewertung und Formulierung von Schätzberichten
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→ Checkliste für Minimalabklärungen
→ Auswirkungen der RPG 2 Revision auf Grundstückschätzungen
→ Frage- und Diskussionsrunde
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Notwendigkeit von Szenarien
Nicht bewilligte Nutzungen und Bauten sind bewertungsrechtlich weder 
automatisch voll werthaltig noch wertlos:
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Zu optimistisch Zu restriktiv

Faktische Nutzung = voller Wert Fehlende Bewilligung = kein Wert

→ Beide Ansätze greifen zu kurz



Zentrale Fragen
1) Welcher Referenzzustand liegt vor? 
2) Ist dieser rechtmässig bewilligt? 
3) Besteht eine realistische Möglichkeit der Legalisierung (nachträgliche 

Bewilligung)? 
4) Welche rechtlichen Folgen drohen? Nutzungsverbot, Rückbau, 

Einschränkungen bei Unterhalt, Erweiterungen oder Wiederaufbau
5) Welche Auswirkungen ergeben sich in Bezug auf Ertrag, Marktgängigkeit, 

Finanzierbarkeit, Liquidationswert?
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Merke: Die tatsächliche Nutzung, die rechtliche Beurteilung und die daraus 
resultierenden Risiken sind gemeinsam zu beurteilen.



Rechtlicher Kompass: Ausgangslage und 
Systematik
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Rechtlicher Kompass: Bewilligungspflicht
• Grundsatz:

• Bewilligungspflicht für Bauten und Anlagen
• Zonenkonformität und Erschliessung als Voraussetzungen

• Ausserhalb Bauzone: kantonale raumplanerische Prüfung
• Nichtlandwirtschaftliches Wohnen braucht Ausnahmebewilligung oder 

Bestandesschutz
• Nicht bewilligungsfähig → Nutzungsverbot, Wiederherstellung oder Rückbau
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Bewertung: Legalitätsrisiko in Wertmodell übersetzen



Indizien ersetzen keine Bewilligungen
• Gebäudeversicherung und Steuerakten belegen keine Baubewilligung
• Kommunale Baubewilligung ersetzt die kantonale Zustimmung nicht
• Verkauf, Nutzung oder behördliche Duldung schaffen keinen erweiterten 

Bestandesschutz
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→ Bewertung verlangt Trennung von Fakten, Indizien und rechtlicher 
Einordnung



Was kann legalisiert werden? 
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Falltyp Rechtliche Grundlage Praktischer Bewertungsbefund

Betriebsnotwendige 
landwirtschaftliche Wohnbaute Art. 16a RPG / Art. 34 RPV nur objektiv unentbehrlicher Wohnbedarf; Übermass separat 

bewerten

Zweckänderung ohne bauliche 
Massnahmen Art. 24a RPG nur ohne neue Auswirkungen auf Raum, Erschliessung, 

Umwelt

Nichtlandwirtschaftliche 
Nebenbetriebe Art. 24b RPG / Art. 40 RPV primär Nutzungsänderung innerhalb bestehender 

Bausubstanz; bauliche Massnahmen nur sehr zurückhaltend

Altrechtliche, rechtmässige 
Wohnbaute Art. 24c RPG / Art. 42 RPV Bestand + massvolle Änderung; Referenzzustand 1.7.1972 

zentral

Landwirtschaftliche Wohnbaute, 
Substanz erhalten, fremdgenutzt Art. 24d RPG / Art. 42a RPV nur wenn Substanz erhalten und Bedingungen erfüllt

Hobbymässige Tierhaltung bei 
Wohnbaute Art. 24e RPG / Art. 42b RPV Nebenanlagen eng begrenzt; nicht zur Legalisierung von 

Wohnübermass



Nachträgliche Bewilligungsfähigkeit nach Art. 
24 ff. RPG

Praxisfälle und typische Stolpersteine
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Art. 24 RPG: Standortgebundenheit ist kein Auffangbecken

• Zweck der Baute erfordert Standort 
ausserhalb der Bauzone

• Positive und negative Standortgebundenheit
• Vorbehalt überwiegender Interessen
• Subjektive Wünsche, Komfort oder 

Marktchancen sind irrelevant
• Bewertung: nur konkrete 

Legalisierungschancen berücksichtigen
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Art. 24a RPG: Zweckänderung ohne bauliche Massnahmen

Voraussetzungen
• Bestehende rechtmässige Baute
• Veränderte Nutzung 
• ohne bauliche Massnahmen
• Keine neuen Auswirkungen auf Raum, Erschliessung und Umwelt
• Nach keinem Bundeserlass unzulässig

→ Fehlt eine Voraussetzung, fällt Art. 24a RPG weg
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Fall Wädenswil (ZH): Ökonomiegebäude wird Wohnung
• Bauliche Massnahmen: Einbau Trennwände, Dusche, Kochnische, Fenster
• Keine blosse Zweckänderung
• Eigenständige Wohnnutzung ausserhalb Art. 24a RPG
• Bewertungsgrundlage ist der bewilligte oder realistisch bewilligungsfähige 

Zustand, nicht der Umstand allein, ob ein Objekt bewohnt ist
• Kochnische, Bad und Belichtung sind Legalitätsindikatoren
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Art. 24b RPG: Nichtlandwirtschaftliche Nebenbetriebe 
ausserhalb der Bauzone
• Allgemeine Voraussetzungen 

• Landwirtschaftliches Gewerbe (Hauptbetrieb)
• Bauliche und betriebliche Unterordnung von Nebenbetrieb gegenüber Hauptbetrieb
• Räumliche und sachliche Betriebsnähe
• Überwiegende Arbeit durch Bewirtschafterfamilie geleistet
• Bestehende, nicht mehr gebrauchte Bauten und Anlagen

• Zusätzlich für Nebenbetriebe ohne engen sachlichen Bezug zum Hauptbetrieb
• Hauptbetrieb ist auf Zusatzeinkommen angewiesen
• Persönliche Führung des Nebenbetriebs  
• Keine massvollen Erweiterungen
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Weinbau, Degustation und Events  
• Degustationen und Betriebsführungen: regelmässig betriebsnah
• Hochzeiten, Geburtstage und grössere Anlässe: es wird gastgewerbliche 

Nutzung unterstellt
• Art. 24b RPG: enger sachlicher Bezug oder Einkommensnotwendigkeit
• Strenge Vorgaben zur Führung des Nebenbetriebs

→ Bewertung: Eventerträge nicht unbesehen kapitalisieren
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Agrotourismus und weitere Angebote 

• Enger Bezug zum landwirtschaftlichen Betrieb (Art. 40 Abs. 3 RPV)
• Angebote des Agrotourismus wie Besenwirtschaften, Schlafen im Stroh, Gästezimmer 

auf dem Bauernhof, Heubäder;
• sozialtherapeutische und pädagogische Angebote, bei denen Leben und Arbeit auf dem 

Bauernhof zentraler Bestandteil der Betreuung sind.

• Bauliche Massnahmen nur in bestehenden Bauten und Anlagen zulässig
• Bei engem sachlichem Bezug: Anbauten oder Fahrnisbauten bis zu einer Fläche von 

100 m2 bewilligungsfähig

• Bewertung: Grundbuchanmerkung?
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Art. 24c RPG: Bestandesschutz altrechtlicher Bauten
• Bestimmungsgemäss nutzbare Baute
• Rechtmässig erstellt oder geändert, später rechtswidrig geworden, d.h.

• Vor dem 1. Juli 1972 (rechtmässig) erstellt;
• Nach dem 1. Juli 1972 (rechtmässig) in der Bauzone erstellt, später aber 

der Nichtbauzone zugeschlagen
• Keine entgegenstehenden, wichtigen Anliegen der Raumplanung
• Erneuerung, teilweise Änderung, massvolle Erweiterung oder Wiederaufbau 

nur identitätswahrend
• Kein Schutz für von Anfang an rechtswidrige Bauten
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Art. 24c RPG: Prüfungsreihenfolge
1. Lage ausserhalb der Bauzone
2. Rechtmassige Erstellung oder Änderung
3. Spätere Zonenwidrigkeit
4. Bestimmungsgemässe Nutzbarkeit
5. Identität nach Art. 42 RPV
6. Keine entgegenstehenden wichtigen Anliegen der Raumplanung
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Merksätze zu Art. 24c RPG
• Nachträglich bewilligungsfähig 

• Erneuerung
• teilweise Änderung
• massvolle Erweiterung
• identitätswahrender Wiederaufbau

• Nicht bewilligungsfähig, wenn Änderungen in Gesamtwirkung  zu
• neuer Baute
• erheblich neuer Nutzung 
• wesentlicher Veränderung von Erscheinung und Umgebung führen

• Prozentgrenzen nach RPV sind Obergrenzen – kein Rechtsanspruch
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Abbruchreife Wohnbauten: besonders heikel
• Abbruchreife ≠ Wiederaufbaurecht
• Art. 42 RPV: bestimmungsgemässe Nutzbarkeit im Zeitpunkt von Zerstörung / 

Abbruch
• Ununterbrochenes Nutzungsinteresse erforderlich
• Rechtswidrige oder bloss tolerierte Bauteile: Wiederaufbau gefährdet
• Aktueller Nutzwert und Wiederaufbaurecht getrennt bewerten
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Fall Leysin (VD): Duldung ist kein Besitzstand 

• Chalet ausserhalb Bauzone mit alten problematischen Umbauten
• Zeitablauf kann Wiederherstellung begrenzen (vor RPG-Revision!)
• Auch wenn Rückbau nicht mehr verlangt wird, entstehen daraus keine 

erweiterten Rechte nach Art. 24c RPG.
• Tolerierte rechtswidrige Baute darf unter Umständen unterhalten werden, 

aber nicht erweitert, umgebaut oder gleich wiederaufgebaut

→ Bewertung: Duldungswert ≠ Wiederaufbauwert

19. Juni 2026 21



Praxisbeispiel: altrechtliches Wohnhaus
• Bewilligt: Umbau und Sanierung
• Abweichungen: 

• Fundament, Untergeschoss, Erdgeschossboden wurden anders erstellt oder ersetzt
• Tragende Elemente wurden entfernt oder neu konzipiert
• Fassadenöffnungen und Innenwände wurden verändert

• Rechtsfrage: Umbau (von Art. 24c RPG gedeckt) oder faktischer Neubau 
(Grundtatbestand)?

19. Juni 2026 22



Kantonsgericht: Eingriffstiefe allein genügt nicht
• Massstab: Identität der Baute und ihrer Umgebung
• Gesamtheit der Änderungen entscheidend
• Technische Gründe erklären Eingriffe, legalisieren sie aber nicht automatisch
• Eingriffstiefe ist wichtiges Hilfskriterium, aber nicht ausschlaggebend
• Fehlt die Wesensgleichheit, ist eine Bewilligung nach Art. 24c RPG 

ausgeschlossen
• Zusätzlich prüfen: Auswirkungen der Änderungen auf Erscheinungsbild, 

Nutzung, Nutzungsmass, Erschliessung, Umgebung

→ Bewertung: raumplanerische Wirkung des gesamten Projekts
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Art. 24d RPG: Landwirtschaftsfremde Wohnnutzung  
und schützenswerte Bauten und Anlagen
1) Landwirtschaftliche Wohnbaute, in Substanz erhalten

2) Unterschutzstellung Baute durch Behörde und Erhaltung nicht anders 
sichergestellt

• Vollständige Zweckänderung ist erforderlich, keine milderen Mittel

• Baute oder Anlage nicht mehr benötigt, geeignet für Nutzung, keine Ersatzbaute

• Äussere Erscheinung bleibt erhalten

• Keine übermässige Erweiterung der Erschliessung

• Landwirtschaftliche Bewirtschaftung nicht gefährdet

• Keine entgegenstehenden öffentlichen Interessen 
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Fall Wynigen (BE): Stöckli abgebrochen
• Baubewilligung erteilt: Umbau / Erhaltung
• Tatsächlich: vollständiger Abbruch und Neubau
• Art. 24d RPG erlaubt keinen freiwilligen Abbruch und Wiederaufbau
• Voller Neubauwert nur bei tragfähigem Wiederaufbaurecht

→ Bewertung: reduziertes Projekt separat modellieren
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Art. 24e RPG: Hobbymässige Tierhaltung
• Unbewohnte, in Substanz erhaltene Gebäude oder Gebäudeteile
• Haltung durch Bewohner nahegelegener Wohnbaute
• Tiergerechte Haltung
• Aussenanlagen nur wenn notwendig, nicht überdacht / nicht ummantelt
• Keine Ersatzbauten
• Keine Grundlage für Wohn-, Komfort-, Parkierungs- oder Freizeitnutzungen
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Bewertung und Formulierung von 
Schätzberichten
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Umgang mit Unsicherheiten in der Bewertung
• Schätzung ersetzt keine rechtsverbindliche Legalitätsprüfung
• Sie muss aber die Rechtsannahmen offenlegen
• Unsicherheit über Flächen, Nutzung und Wiederaufbau wertmässig abbilden
• Szenarien statt pauschaler Disclaimer

→ Ziel: entscheidungsfähiger Bericht unter dokumentierter Unsicherheit
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Die 6 entscheidenden Bewertungs-Herausforderungen
• Referenzzustand: rechtmässiger baulicher und nutzungsmässiger Zustand
• Flächenqualität: bewilligt, toleriert, unsicher, rückbaugefährdet
• Zeitachse: 1.7.1972, Bewilligungen, Zustimmung, Nutzung, Einschreiten
• Marktillusion: Nutzung, Vertrag, Steuerwert ≠ Bewilligung
• Abbruchreife: Unterhalt, Sanierung und Wiederaufbau trennen
• Behördenrolle: Hauptszenario nachvollziehbar dokumentieren
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Vier Szenarien-Modell
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Szenario Annahme Wertansatz

S1: Rechtmässiger Bestand Bewilligte oder sicher legalisierbare 
Wohnnutzung Normaler Wohn-/Ertragswert, Lageabschläge beachten

S2: Eingeschränkter Bestand Nutzung toleriert, aber keine 
Erweiterung/kein Wiederaufbau

Kapitalisierte Restnutzung, deutlicher Risiko- und 
Liquiditätsabschlag

S3: Rückbau/Nutzungsverbot Wohnnutzung nicht bewilligungsfähig; 
Rückbau wahrscheinlich

Land-/Nebenflächenwert minus Rückbau- und 
Verfahrenskosten

S4: Reduziertes Projekt Teilbewilligung oder reduzierte 
Wohnfläche realistisch

Wert bewilligbares Projekt minus Anpassungs-/Zeit-
/Risikoabschlag



Bewertungslogik am Objekt: Flächen und Bauteile 
trennen
• Bewilligte Wohnung: volle Wohnfläche im Hauptwert
• Ausgebauter Ökonomieteil: unsichere Wohnnutzung separat ausweisen
• Abbruchreifes Stöckli: aktueller Nutzwert ≠ Wiederaufbauwert
• Pferdeauslauf / Nebenanlagen: nur rechtlich notwendige Anlagen 

berücksichtigen
• Rückbau-, Verfahrens- und Planungskosten separat modellieren
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Checkliste: Minimalabklärungen vor jeder Schätzung
• Bauakten: Bewilligungen, Pläne, Abnahmen, Verfügungen
• Kantonale Zustimmung separat prüfen
• Zonen-/Richtplandaten, Schutzinventare, Wald, Gewässer, Erschliessung
• Grundbuch / ÖREB: Anmerkungen, Zweckbindungen, 

Eigentumsbeschränkungen
• Gebäudeversicherung / Steuerakten: nur Indizien
• Augenschein: Nutzung, Küchen, Nasszellen, Belichtung, Zustand, 

Nebenanlagen
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Formulierungsbausteine für Schätzberichte
• Nicht: «Bewilligungslage unklar; Risiko bleibt vorbehalten.»
• «Bewertet wird der nach Aktenlage rechtlich gesicherte Zustand …»
• «Die zusätzlich genutzte Fläche von … m² wird separat als rechtlich unsichere 

Wohnnutzung ausgewiesen …»
• «Mangels gesicherter Legalisierbarkeit wird ein Szenario Rückbau / 

Nutzungsverbot dargestellt …»
• «Ein Wiederaufbau wird nicht / nur reduziert unterstellt, weil …»
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Bewertungsabschläge: keine Scheingenauigkeit
• Keine Standardformel «minus X Prozent»
• Treiber: Legalisierungschance / Rückbauwahrscheinlichkeit
• Kosten und Dauer eines nachträglichen Verfahrens
• Finanzierbarkeit, Marktgängigkeit, Käuferkreis
• Ertragsausfall bei Nutzungsverbot
• Abbruch-, Entsorgungs-, Planungs- und Ersatzprojektkosten
• Behördenwerte: Bandbreite + Hauptszenario
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Auswirkungen der RPG 2 Revision auf 
Grundstückschätzungen
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RPG 2: kein pauschaler Wertauf- oder abschlag
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Thema Was ändert sich? Relevanz für kantonale Grundstückbewertung

Stabilisierungsziel Max. +2 % Gebäude / Versiegelung ausserhalb 
Bauzone Ausbau-/Neubaupotenziale vorsichtiger zu bewerten, Kompensation prüfen

Strengerer Vollzug rechtswidriger 
Bauten Rückbau ohne Verzug; kantonale Zuständigkeit Rückbaurisiko, Nutzungsausfall, Legalitätsabschlag

Verjährung Wiederherstellung 30 Jahre; Ausnahme bei Polizeigütern
Wertstabilisierende Duldung möglich, aber keine Rechtmässigkeit 

→ kein voller Ansatz wie für frei erneuerbare, erweiterbare oder wiederaufbaubare 
Gebäude

Abbruchprämie Prämie in Höhe der Abbruchkosten Rückbaukosten ggf. nicht mehr voll wertmindernd, sondern teilweise neutralisiert

Solar Bewilligungsfrei bei genügender Anpassung auf 
Fassaden/Dächern Energieerträge / Sanierungspotenzial und Betriebskosten als Zusatzwert

Gebietsansatz Kantonale/regional differenzierte Lösungen Kein automatischer Wertzuschlag; 
Entwicklungschance nur bei konkreter Planung (z.B. Streusiedlungen)



Art. 25 Abs. 5 RPG: 30-jährige Verjährungsfrist
• Wiederherstellungsanspruch verjährt nach 30 Jahren
• Frist gewahrt bei erstem behördlichem Einschreiten vor Ablauf
• Keine Verjährung bei Gefährdung von Polizeigütern (z.B. öffentliche Ordnung)
• Seit 1. Januar 2026 in Kraft und unmittelbar anwendbar auf hängige Verfahren
• Bewertung: Alter, Nachweis, Einschreiten und Polizeigüter dokumentieren
• Verjährung mindert Rückbaurisiko – schafft aber kein Wiederaufbaurecht
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Takeaways für die Praxis
• Nicht jede bewohnte Fläche ist bewertbare Wohnfläche
• Kommunale und kantonale Bewilligung sind entscheidend
• Toleranz, Duldung oder Schätzungsprotokoll schaffen grundsätzlich keine 

Besitzstandsgarantie (aber: 30-jährige Verjährungsfrist)
• Abbruchreife Wohnbauten bedürfen einer separaten Wiederaufbauprüfung
• Schätzberichte sollen auf Szenarien, Flächenkategorien und einer klaren 

rechtlichen Einordnung (Baubewilligungen, Ausnahmebewilligungen, 
Bestandesgarantie, alte Pläne, Luftbilder, behördliche Duldungen prüfen) 
basieren

→ Ziel: belastbarer Wert unter dokumentierter Rechtsunsicherheit
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Auswahl Urteile Bundesgericht
• Aargau: BGE 111 Ib 213 – Einfamilienhaus/Pferdehaltung ausserhalb 

Bauzone.
• St. Gallen: 1C_408/2009 – Scheune als Wohnhaus; 1C_15/2022 – 

unrechtmässiger Vorbestand / Grundbuchanmerkung.
• Zürich: 1C_351/2011 – Ökonomiegebäude als zusätzliche Wohnung.
• Bern: 1C_555/2013 – Stöckli, Abbruch und reduziertes Projekt.
• Solothurn: 1C_145/2019 – Dachausbau / Wohnbedarf landwirtschaftliches 

Gewerbe.
• Waadt: 1C_486/2015 – tolerierte illegale Umbauten und Wiederaufbau.
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Fragerunde und Diskussion
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Herzlichen Dank
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Disclaimer
• Die Inhalte dieses Referats «Gefahren bei der Bewertung illegal erstellter Bauten ausserhalb der Bauzone», 

organisiert von der schweizerischen Vereinigung kantonaler Grundstückbewertungsexperten (SVKG) für seine 
Mitglieder und durchgeführt durch zwei Rechtsanwälte der Hofstetter Advokatur & Notariat AG, Luzern, dienen 
ausschliesslich der allgemeinen Information und Weiterbildung.

• Die schriftlichen und mündlichen Ausführungen zur Bewertung von illegal erstellten Bauten ausserhalb der Bauzone 
basieren auf allgemeinen Grundsätzen und stellen keine abschliessende rechtliche Würdigung dar. Sie ersetzen 
weder eine individuelle Rechtsberatung noch die Prüfung eines konkreten Einzelfalls unter Berücksichtigung 
sämtlicher relevanter Umstände.

• Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte wird keine Haftung übernommen. Jegliche Haftung der 
referierenden Rechtsanwälte und der Hofstetter Advokatur & Notariat AG im Zusammenhang mit der Verwendung 
oder Umsetzung der vermittelten Inhalte wird, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen.

• Für eine verbindliche rechtliche Beurteilung ist im konkreten Fall eine individuelle Rechtsberatung in Anspruch zu 
nehmen.

© Copyright Hofstetter Advokatur & Notariat AG. Alle Rechte vorbehalten.

19. Juni 2026 42


	Folie 1: Sommertagung in Fribourg 2026: Bauen ausserhalb der Bauzone und  Revision RPG 2 
	Folie 2: Risken bei der Bewertung nicht bewilligter Bauten ausserhalb der Bauzone
	Folie 3: Themen
	Folie 4: Notwendigkeit von Szenarien
	Folie 5: Zentrale Fragen
	Folie 6
	Folie 7: Rechtlicher Kompass: Bewilligungspflicht
	Folie 8: Indizien ersetzen keine Bewilligungen
	Folie 9: Was kann legalisiert werden? 
	Folie 10
	Folie 11: Art. 24 RPG: Standortgebundenheit ist kein Auffangbecken
	Folie 12: Art. 24a RPG: Zweckänderung ohne bauliche Massnahmen
	Folie 13: Fall Wädenswil (ZH): Ökonomiegebäude wird Wohnung 
	Folie 14: Art. 24b RPG: Nichtlandwirtschaftliche Nebenbetriebe ausserhalb der Bauzone
	Folie 15: Weinbau, Degustation und Events  
	Folie 16: Agrotourismus und weitere Angebote 
	Folie 17: Art. 24c RPG: Bestandesschutz altrechtlicher Bauten
	Folie 18: Art. 24c RPG: Prüfungsreihenfolge
	Folie 19: Merksätze zu Art. 24c RPG
	Folie 20: Abbruchreife Wohnbauten: besonders heikel 
	Folie 21: Fall Leysin (VD): Duldung ist kein Besitzstand  
	Folie 22: Praxisbeispiel: altrechtliches Wohnhaus
	Folie 23: Kantonsgericht: Eingriffstiefe allein genügt nicht
	Folie 24: Art. 24d RPG: Landwirtschaftsfremde Wohnnutzung  und schützenswerte Bauten und Anlagen
	Folie 25: Fall Wynigen (BE): Stöckli abgebrochen 
	Folie 26: Art. 24e RPG: Hobbymässige Tierhaltung
	Folie 27
	Folie 28: Umgang mit Unsicherheiten in der Bewertung
	Folie 29: Die 6 entscheidenden Bewertungs-Herausforderungen 
	Folie 30: Vier Szenarien-Modell
	Folie 31: Bewertungslogik am Objekt: Flächen und Bauteile trennen
	Folie 32: Checkliste: Minimalabklärungen vor jeder Schätzung 
	Folie 33: Formulierungsbausteine für Schätzberichte 
	Folie 34: Bewertungsabschläge: keine Scheingenauigkeit 
	Folie 35
	Folie 36: RPG 2: kein pauschaler Wertauf- oder abschlag
	Folie 37: Art. 25 Abs. 5 RPG: 30-jährige Verjährungsfrist
	Folie 38: Takeaways für die Praxis 
	Folie 39: Auswahl Urteile Bundesgericht 
	Folie 40: Fragerunde und Diskussion
	Folie 41:  Herzlichen Dank 
	Folie 42: Disclaimer

